
Anlagenbuchhaltung

Ein Produkt der JENTECH AG

Zusatzpaket zum Hauptpaket  
Rechnungswesen



Zusatzpaket Anlagenbuchhaltung
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Die Anlagenbuchhaltung (AnBu) ist ein Teilbereich der Finanzbuchhaltung und der Kosten- 
und Leistungsrechnung (KLR). Hier werden die langlebigen Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens (gem. § 247 HGB) eines Unternehmens erfasst und verwaltet. Die 
Anlagenbuchhaltung nimmt somit bei einer Neuanschaffung oder -herstellung die entsprechende 
Anlage in die Anlagekartei des Unternehmens auf.

Die Anlagekartei bildet dabei ein Nebenbuch der Buchführung und ist Grundlage für die vollständige 
Erfassung des Anlagevermögens im Inventar. Nur mit einer gut geführten Anlagenbuchhaltung 
kann die Unternehmensführung die betriebswirtschaftlich optimalen Entscheidungen in Hinsicht 
auf neue oder bereits bestehende Anlagen treffen. 
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Jede Anlage, sei es nun ein Auto, eine Maschine oder eine Immobilie, erhält dort ein eigenes Konto 
und wird für den Zeitraum ihrer betrieblichen Nutzung unter Berücksichtigung von Wertminderungen 
(Absetzungen für Abnutzung, Sonderabschreibungen etc.) mit dem aktuellen Wert (Zeitwert) 
aufgeführt. Das gilt auch, wenn eine Anlage bereits vollständig abgeschrieben ist - erst beim 
Ausscheiden aus dem Betriebsvermögen durch Ereignisse wie Verkauf oder Verschrottung wird ein 
Anlagegut aus dem Anlagespiegel des Unternehmens entfernt.
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Zusatzpaket Anlagenbuchhaltung

Schnell

 ► Alle Informationen 
immer griffbereit

 ► Zuordnung Maschinen 
aus PPS zu AnBu

 ► schnelle Vorschau 
in die Zukunft

Sicher 

 ► Alle Daten sicher in 
der Datenbank 

Integriert

 ► keine doppelten Eingaben

 ► Basisdaten der Anbu nutzbar 
für Maschinenkostenrechnung 

 ► alle Zahlen sofort auf Abruf

 ► grafische Übersichten

Kennzeichen

ZEPHIR Avenue   
Rechnungswesen

Analysieren  -  Entscheiden  -  Investieren

Welche Zahlen werden in der Anlagebuchhaltung ermittelt? 
- der gesamte Bestand des Anlagevermögens und dessen  
  Veränderungen,
- der Wert des Anlagevermögens am Bilanzstichtag für 
  Versicherungsprämien oder Steuern,
- die Abschreibungen für steuerliche, bilanzielle oder 
  kalkulatorische Zwecke,
- Pläne für Investition und Abschreibung
- Gegenüberstellung von Reparatur- und 
  Wiederbeschaffungskosten (Wirtschaftlichkeitsanalyse)
- Grundlage für exakte Kostenkalkulation in der Produktion
- Analysewerte für Verschrottung, Verkauf und Neuinvestition
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Anlagenbuchhaltung

Schnell

 ► Schnelle Eingabe der 
Stammdaten

 ► Zuordnung von Mandanten-
daten, Lieferanten und 
Nutzern 

Zuverlässig

 ► Information sind für weitere 
Auswertungen verfügbar

 ► Verbindung zu allen anderen 
Modulen  

Komfortabel

 ► Mit wenigen Klicks alle 
Daten im Überblick

Kennzeichen

Stammdaten der Anlagegüter

In der Kartei Allgemein werden Standarddaten des Anlagegutes wie Inventarnummern, 
Typbezeichnungen, Seriennummern, Standorte und Nutzer eingegeben. Informationen die 
Einfluß auf den Wert haben wie Anschaffungspreise, Nutzungsdauern und nachträgliche Zu- oder 
Abbuchungen werden in der Karteikarte Faktura hinterlegt. Damit haben Sie jederzeit Zugriff auf 
alle relevanten Daten. 

In Kartei Abschreibung werden für jedes Anlagegut und für 
jede Periode (Jahr oder Monat) automatisch die kalkulierten 
Abschreibungen berechnet und eingetragen. Der sich daraus

bildende Bilanzwert bildet dann zusammen mit der 
Abschreibung die Grundlage für die Buchungen in der 
Finanzbuchhaltung und geht somit in die Jahresbilanz als 
steuerlicher Bilanzgewinn oder - verlust ein.



Kostenrechnung Maschinen
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Effizient

 ► Daten werden nur einmal 
eingegeben und stehen 
überall zur Verfügung

 ► Integration Rechnungswesen  
und Produktion 

Übersichtlich

 ► Laufende Kontrollmöglichkeit 
zur Effektivität

 ► Alle Kosten auf einen Blick 

Automatisch 

 ► Schnelle automatische 
Berechnung der Kosten-
sätze durch Knopfdruck

Kennzeichen

Durch die zusätzliche Hinterlegung der produktionstechnischen Daten im Menü Maschinen und 
Werkzeuge können die fixen und variablen Kosten berechnet werden. Daraus ergibt sich dann der  
kalkulatorische und bilanzielle Maschinenkostensatz bzw. Werkzeugkostensatz.

Die Anlagenbuchhaltung kann bei Nutzung des Hauptpaketes 
Produktion auch mit den Maschinenressourcen verknüpft werden. 
Dies ist sinnvoll bei der Berechnung der Maschinenkostensätze, die 
auf alle Faktura-Daten der Anblagenbuchhaltung zugreifen können.  
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Abschreibungen, Verkauf, Verschrottung

Integriert

 ► Die Anlagenbuchhaltung 
ist voll in das Rechnungs-
wesen integriert

Einfach

 ► Übersichtliche Menüstruktur 
ohne Verschachtelungen

 ► Alle Protokolle bereits 
integriert 

Realitätsnah
 ► Änderungen der 
Protokolle und Formulare  
jederzeit möglich

 ► Alle Geschäftsvorfälle werden 
praxisnah abgebildet

Kennzeichen

Bewegungen

Anlagegüter können Sonderbewegungen unterworfen sein. 
Hierzu  zählen außerplanmäßige Abschreibungen, Zuschrei-
bungen, Verschrottungen, Verkauf oder Teilwert- und Sonder-
abschreibungen. Bem Verkauf und der Verschrottung wird das 
Anlagegut aus dem Bestand des Unternehmens herausgelöst.
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Anlagenspiegel

Einschließlich

 ► Zu- und Abgänge

 ► Abschreibungen über alle 
Perioden 

Kontrolliert

 ► Bilanzwerte mit 
Periodenvergleich 

Übersichtlich
 ► Alle Anlagegüter nach 
Kategorien gelistet

 ► Individuell anpassbar

Kennzeichen
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Kapitalgesellschaften und bestimmte publizitätspflichtige Unternehmen haben gesetzlich 
vorgeschrieben die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und des Postens 
„Aufwendungen für die Ingangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebes“ in der Bilanz oder 
im Anhang darzustellen *. Diese Angaben werden regelmäßig im Anlagespiegel zusammengefasst, 
der ein fester Bestandteil des Jahresabschlusses bei allen Gesellschaftsformen ist. Der Zweck des 
Anlagespiegels besteht darin, das im Anlagevermögen gebundene Kapital, die Altersstruktur der 
Vermögensgegenstände und die Entwicklung der einzelnen Posten im abgelaufenen Geschäftsjahr
darzulegen und wird auf der Basis von Bruttowerten (Anschaffungs- und Herstellungskosten ohne 
Vorsteuer) erstellt.
 
Der Anlagenspiegel, auch als Anlagengitter bezeichnet, stellt 
zusätzlich zur Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz eine 
weitere Quelle der Kapitalflussrechnung dar.
Mithilfe des Anlagegitters ist es für Analysten, Finanzämter, 
Banken und auch den Unternehmer selber möglich, eine 
Übersicht über die Entwicklung des Anlagevermögens zu 
erhalten. Da Rückschlüsse auf Alter und Zustand von Maschinen 
gezogen werden können, kann das Anlagegitter somit auch als 
Entscheidungsgrundlage für zukünftige Investitionen dienen. 

*) § 268 Abs. 2 HGB (ab 2016: § 284 Abs. 3 HGB) fordert dies für mittelgroße und 

große Kapitalgesellschaften (kleine Kapitalgesellschaften sind nach § 274a Nr. 1 

HGB bzw. ab 2016 durch § 288 Abs. 1 Nr. 1 HGB davon befreit)



Kontakt

JENTECH Datensysteme AG
Göschwitzer Str. 38
D-07745 Jena

Tel.:    (+49) 36 41 / 629-0
Fax.:    (+49) 36 41 / 629-77
Web:   www.zephir.net/www.jentech.de 
Email:   info@zephir.net

Hotline: 03641-629-90 Software
              03641-629-92 Hardware

Ein Produkt der JENTECH AG

Ihr ZEPHIR Partner

unter anderem  
erhältlich: 

Unternehmenssoftware 
Warenwirtschaft  
Produktion  
Rechnungswesen

Fertigungsplanung 
und  
Produktionssteuerung


